Joh 1,1-3.14 




inszenierte Lesung für 3 Sprecher/innen
Erich Fried
LESUNG 

EVANGELIUM
A
Wir hören den Beginn des Johannes-Evangelium

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. 

Dasselbe war im Anfang bei Gott.

Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, 

und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist.

Und  das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit.
Gitarre/Musik (5-10 sec)

LESUNG 

COLLAGE AUS GEDICHT  UND EVANGELIUM

A   Im Anfang war das Wort ...


B   Meine großen Worte werden mich nicht vor dem Tod schützen ...
A   und das Wort war bei Gott ...


B ... und meine kleinen Worte werden mich nicht vor dem Tod schützen ...

A   und Gott war das Wort.


B   ... überhaupt kein Wort. 

A   Alle Dinge sind durch das Wort gemacht.


B   Aber vielleicht - ...

A   Am Anfang war das Wort und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist.


B   ... aber vielleicht werden einige von diesen Worten ...

A   Und  das Wort ward Fleisch ...


B   ... und vielleicht besonders die kleineren ...

A   ... und wohnte unter uns, ...


B   ... oder auch nur das Schweigen zwischen den Worten - ...

A   ... und wir sahen  seine Herrlichkeit.

B    vielleicht werden einige von diesen Worten einige vor dem Tod schützen, wenn ich  tot bin.
Gitarre/Musik (5-10 sec)

KONKRETION

C
Was bewirken Worte ? 

Es Menschen, die nach Palästina reisen. Für ein halbes Jahr.

Sie arbeiten für das Projekt ‚conflict watching’ des Ökumenischen Rates der Kirchen. 

Gewalt beobachten. 

Sie suchen das Gespräch mit Soldaten. 
Soldaten, die dort in der Westbank Häuser von Palästinensern sprengen. 

Immer wieder sagen sie: „Hört auf damit.“

Die hören nicht, die Soldaten. 

Die hören nicht. 

Und doch: 

Ihre Worte beschämen die Soldaten, das merkt man manchmal.

Und einmal – 

einmal haben sie innegehalten und eine Weile gewartet, bis die Leute wenigstens einen kleinen Abschied von ihrem Haus genommen hatten. 
Gitarre (5-10 sec)

 LESUNG 

GEDICHT 

B

Meine großen Worte werden mich nicht vor dem Tod schützen

und meine kleinen Worte werden mich nicht vor dem Tod schützen – 

überhaupt kein Wort.

Aber vielleicht - 

aber vielleicht werden einige von diesen Worten,

und vielleicht besonders die kleineren,

oder auch nur das Schweigen zwischen den Worten – 

vielleicht werden einige von diesen Worten 

einige vor dem Tod schützen, wenn ich  tot bin.
Lied 
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Predigt 

Themata z.B.
„Bloss nicht schweigen“






„Die Wirkung der Worte“
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